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Beschluss Rückübertragung des alten Gymnasiums 
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Frau Anja Ulrich 

 

Beratungsfolge 20.01.2011 Gemeindevertretung Pampow 

 
Sach- und Rechtslage: 
Im Oktober 2010 wurde der Schulbetrieb des ehemaligen Gymnasiums Pampow endgültig eingestellt. 
Am 04.01.2011 hat das Amt Stralendorf gemäß Vereinbarung die Gebäudeteile an den Landkreis 
zurück übertragen. Der noch nicht von den Beteiligten unterzeichnete Entwurf des Übergabetermins 
ist in der Anlage ersichtlich. Bereits mit Schreiben vom 09.12.2009 beantragte die Gemeinde 
Pampow die Übertragung vom Landkreis auf die Gemeinde. Über die kostenlose Rückübertragung 
der Flurstücke 50/4 und 49/5 der Flur 8 in der Gemarkung Pampow sind sich Landkreis und 
Gemeinde einig. Laut Schreiben des Landkreises vom 16.12.2010 erwartet man vor Übertragung der 
restlichen Flurstücke (49/3, 50/6, 50/7 und 51/5 der Flur 8 in der Gemarkung Pampow) und Gebäude 
an die Gemeinde Pampow eine einmalige Zahlung von 75.000,00 €, die nicht näher begründet 
worden ist. Vom Landkreis wird ein Gutachten eingeholt über die Kosten des Abrisses der Container. 
Die gekennzeichneten Flurstücke der Gemeinde, des Landkreises und des Amtes sowie der gesamte 
Schriftverkehr sind in der Anlage ersichtlich.  
Ferner wurde durch den Vertreter des Landkreises am 04.01.2011 mündlich geäußert, dass man von 
der Gemeinde die Übernahme aller Betriebskosten ab diesem Zeitpunkt erwartet. 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt: 

1. die unverzügliche, kostenlose Übertragung der im Eigentum des Landkreises 
befindlichen Flurstücke 50/4 und 49/5 der Flur 8 in der Gemarkung Pampow 
und grundstücksgleiche Rechte an die Gemeinde Pampow. 

2. die Übernahme der Kosten hinsichtlich der Flurstücke 49/3, 50/6, 50/7 und 
51/5 der Flur 8 in der Gemarkung Pampow erfolgt, vorbehaltlich eines 
gesondert zu beschließenden Vertrages, in Höhe der geforderten 75.000,00 
€, allerdings nur abzüglich der noch zu beziffernden Abrisskosten der 
Container. 

3. die Übernahme der Betriebskosten erfolgt erst mit Eintragung der 
Auflassungsvormerkung zugunsten der Gemeinde in das Grundbuch. 

Die Gemeindevertretung beauftragt den Bürgermeister Herrn Schulz und seinen 
ersten Stellvertreter, Herrn Dr. Dahlmeier, die Verhandlung mit dem Landkreis zur 
Übertragung der Flurstücke zu führen. 

 
Finanzielle Auswirkungen 
Noch nicht näher zu beziffernde Ausgabe in 2011 durch einmalige Zahlung an den Landkreis und zu 
erwartende Bewirtschaftungskosten. 
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Bemerkungen 
Aufgrund des § 24 der Kommunalverfassung des Landes M-V waren keine/folgende Mitglieder der 
Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis 
 
Gesetzliche Zahl der Gremiumsmitglieder: 
Zahl der anwesenden Gremiumsmitglieder: 
Davon stimmberechtigt: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenenthaltungen: 
Ungültige Stimmen:       (Bürgermeister) 
 
 
 
 
Anlagen  
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ENTWURF des Protokolls vom Termin der Übergabe des 
Gymnasiums Pampow am 04.01.2011 
 
Teilnehmer: 
vom Landkreis Ludwigslust: 

- Herr Brandt, Fachdienstleiter Gebäudemanagement, 
-  Herr Szulczyk, Hausverwaltung, 
-  Herr Zielke, Jurist, 
-  Herr Rehr, Gebäudeverwaltung Wirtschaftsförderungsgesellschaft, 

von der Gemeinde Pampow: 
- Herr Schulz, Bürgermeister Pampow, 
-  Frau Wolf, 2. stellvertretende Bürgermeisterin Pampow, 
-  Frau Hyzyk, Gemeindevertretung Pampow, 
-  Herr Deichmann, Gemeindevertretung Pampow, 
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      - Herr Leupling, in Begleitung von Bürgermeister Schulz 
vom Amt Stralendorf: 

- Herr Möller-Titel, Amt Stralendorf, 
- Frau Ulrich, Amt Stralendorf 

 
 
Alle Beteiligten führten eine Ortsbesichtigung durch. 
Herr Schulz forderte den Landkreis auf, das Schreiben vom 16.12.2010 dahingehend zu präzisieren, 
dass der Gemeinde Pampow ein detailliertes, nach Flurstücken orientiertes Angebot der 75.000,00 € 
unterbreitet wird. Herr Zielke sagte, dass er versuche, zu prüfen, ob das möglich sein, oder ob es 
lediglich ein Paketangebot machbar ist.  
Es wurde klargestellt, das unstrittig ist, das nach Schulgesetz das Gebäude sowie die dazugehörige 
Fläche (H-Schule), welches die Gemeinde dem damaligen Landkreis Schwerin kostenlos übertragen 
hat, ebenso kostenlos rückübertragen wird. 
Die Containerschule hat laut Herrn Zielke noch eine Nutzungsdauer von 5 Jahren. 
Das Gutachten für etwaige Abrisskosten der Container wird noch erstellt und dann der Gemeinde 
Pampow nachgereicht. 
In den Räumen der Containerschule ist eine Regulierung durch Thermostate nicht möglich, informierte 
Herr Möller-Titel. Deshalb wird laut Fachleuten ein Heizungsvorlauf von 40 Grad gefahren, um so ein 
Einfrieren zu verhindern. 
Herr Zielke führte aus, dass kein Anspruch auf Beseitigung von Baumängeln besteht, da die 
Übergabe nach dem Schulgesetz erfolgt. Herr Möller-Titel erklärt, dass seitens des Amtes bisher nicht 
zugestimmt wurde, die Schule zur Übergabe besenrein vorzubereiten. Laut Herrn Zielke behält sich 
der Landkreis vor, juristisch auszufechten, wer die Kosten der Beräumung trägt. Herr Möller-Titel wird 
im Amt über die Beräumung der Schule (inklusive Kostenverteilung) mit den Vorgesetzten ein 
Gespräch führen und teilt das Ergebnis umgehend dem Landkreis mit. 
Herr Zielke bestand auf eine Kopie der Rechnungen für die Installation der neuen Heizungspumpen 
im Dezember 2010. Die Betriebskosten werden ab 01.01.2011 oder 16.12.2010 (letzterer Termin wird 
von Herrn Zielke noch geprüft) vom Landkreis getragen, Herr Zielke behält sich jedoch eine 
Betriebskostenübernahme durch die Gemeinde Pampow vor. Auf Inventargegenstände verzichtet der 
Landkreis, das Amt kann über die noch vorhandenen Gegenstände frei verfügen. 
Herr Schulz bittet um den Raumplan der H-Schule. 
Herr Zielke erklärt, dass er die Schule übernehme, die Schlüssel jedoch beim Amt belasse, da die 
Beräumung noch nicht geklärt ist und eine Entscheidung der Gemeinde Pampow über ihre 
Rücknahme aussteht, da die gemeindlichen Gremien noch nicht beraten haben. Er schätzte, dass 
eine Beräumung der Schule Kosten in Höhe von 1.000,00 € verursachen werde. 
Herr Schulz bittet um einen erneuten Ortstermin nach Beräumung der Schule. 
 
 
 

 

 


